
Dekanat Freckenhorst 
 

 

Geschichte des Dekanats 
 

Gründung 

01.01.1927 

umfasste folgende Pfarreien und Rektorate: 

• Beelen St. Johannes d. T. 

• Everswinkel St. Magnus 

• Freckenhorst St. Bonifatius 

• Hoetmar St. Lambertus 

• Lette St. Vitus 

• Ostenfelde St. Margareta 

• Westkirchen St. Laurentius 

 

Auflösung 

01.07.1976 

Auflösung des Dekanats Freckenhorst. Die Pfarreien Beelen, Everswinkel, Freckenhorst und 

Hoetmar wurden dem Dekanat Warendorf, die Kirchengemeinden Lette, Ostenfelde und 

Westkirchen dem Dekanat Beckum zugeordnet. 

 

 

 

Dekanat liegt als Depositum im Bistumsarchiv (K 028) 
 

 

Bestandsumfang 

• Akten A 1   

 

 

Laufzeit 

• 1939 

 

 

Findmittel 

• Findbuch K 028  
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Zur Geschichte des Dekanats 
 

Am 1. Januar 1927 wurde der westliche und südwestliche Teil des Dekanats Warendorf als 

sieben Pfarreien umfassendes Dekanat Freckenhorst von diesem abgetrennt.  

Im Rahmen einer Neuordnung wurde das Dekanat Freckenhorst am 01.07.1976 wieder 

aufgelöst. 



 IV 

Die Dechanten des Dekanats 
 

 

1927 – 1938  Johannes Lütten, Freckenhorst St. Bonifatius   

 

1939 – 1944 (1945) August Wessing, Hoetmar St. Lambertus 

 

1945 – (1951)  Theodor Kersting, Lette St. Vitus 

 

1951 – 1954   Laurenz Böggering, Freckenhorst St. Bonifatius 

 

1955 – 1961  Bernhard Krimphove, Freckenhorst St. Bonifatius 

 

1961 – 1968  Wilhelm Kondring, Westkirchen 

 

1968 – 1976  Herman Egger, Beelen St. Johannes d. T. 



 V 

Zum Bestand 

 

Das vorliegende Findbuch umfasst folgende Akzession: 

 

Nr. Datum Archivalien Abgabe von 

01.  A 1  

 

. 

 

Der Bestand trägt zur Kennzeichnung innerhalb der Tektonik der Bestände des 

Bistumsarchivs die Nummer „K 028“. 

 

 

Eine Bestellung der Archivalien erfolgte nach der Nennung des konkreten Dekanatsarchivs 

sowie der jeweiligen Signatur der Archivalie (A + lfd. Nummer). 

 

 

 

 

 

Bettina Giesler, Dipl.-Archivarin (FH) 

 

Münster, Februar 2017
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Akten 

 

A 001 1939 

Ausführliche Informationen zu den Pfarreien des Dekanats Freckenhorst 

("14. Dekanat Freckenhorst", Auszug Typoskript, Kopie) 

 

 

 


